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Tarifabschluss in Hessen erzielt

Nach mehrstündigen und intensiven Tarifver-
handlungen konnte ver.di am 1. Dezember
2017 mit den hessischen Arbeitgebern des
Transport- und Verkehrsgewerbes ein Ver-
handlungsergebnis erzielen. Dieses wurde
von der ver.di-Verhandlungskommission mit
einer Erklärungsfrist bis zum 15. Dezember
2017 angenommen.
Zum 1. Januar 2018 sollen nach diesem Angebot die Löhne und Gehälter um drei
Prozent, mindestens jedoch um 60 Euro steigen. Eine weitere lineare Erhöhung in
Höhe von 2,5 Prozent soll es zum 1. Januar 2019 geben. Die Auszubildenden be-
kommen ab dem 1. Januar 2018 im 1. Ausbildungsjahr 755 Euro, was einer Er-
höhung um 25 Euro entspricht, im 2. Ausbildungsjahr 805 Euro (Erhöhung um
40 Euro) und im 3. Ausbildungsjahr 855 Euro (Erhöhung um 45 Euro).
Das Weihnachtsgeld wird für Beschäftigte nach einem Jahr Betriebszugehörigkeit
von derzeit 153,39 Euro auf 175 Euro erhöht und nach zwei Jahren Betriebszuge-
hörigkeit von 204,52 Euro auf 250 Euro angehoben.
Die Laufzeit des Tarifvertrages beträgt 25 Monate bis zum 30. November 2019. Die-
ses sehr gute Ergebnis in Hessen war nur durch die Vielzahl von Aktionen in den Be-
trieben durchsetzbar (das Foto zeigt eine Kundgebung am 23. November in Fulda).
Die ver.di-Mitglieder sollen in einer Mitgliederbefragung zum Tarifergebnis befragt
werden. Andreas Bauch

Branchendialog von ver.di und Arbeitgeberverbänden

Zu einem Branchendialog hatte ver.di am 21. November 2017 die regionalen Arbeit-
geberverbände und deren bundesweite Dachverbände aus der Speditions- und Lo-
gistikbranche eingeladen. Zusammen mit der ver.di-Bundesfachbereichsleitung und
den Landesbezirksfachbereichsleiterinnen und -leitern nahmen rund 35 Personen an
dem Treffen teil. Es wurde über die Situation auf dem Arbeitsmarkt gesprochen. Auch
die tarifpolitischen Themen des Geltungsbereiches der regionalen Flächentarifverträ-
ge sowie die Frage der Allgemeinverbindlichkeit wurden angesprochen. Bereits im
Frühjahr hatten sich ver.di und die Arbeitgeber in dieser Konstellation getroffen. Es
wurde verabredet, den Branchendialog im kommenden Jahr fortzusetzen. Ein Thema
soll dabei der Umgang mit dem Betriebsrentenstärkungsgesetz sein. sra
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Nachruf

Erwin Wohlketzetter

Im Alter von 82 Jahren ist am 10. Oktober 2017 Erwin
Wohlketzetter verstorben. Er war der erste Gesamt- und
Konzernbetriebsratsvorsitzende der 1995 in eine Aktien-
gesellschaft umgewandelten Deutschen Post AG. In dieser
schwierigen Zeit der Privatisierung setzte er sich unermüd-

lich für den Erhalt von Arbeitsplätzen und vernünftigen Arbeitsbedingungen
für die Beschäftigten ein. 1952 war er in die Deutsche Postgewerkschaft (DPG)
eingetreten und blieb bis zuletzt überzeugtes Gewerkschaftsmitglied in ver.di.
Seine berufliche Laufbahn hatte in Neu-Ulm begonnen. Erwin Wohlketzetter
gehörte über viele Jahre dem Hauptvorstand der DPG an. Sein Einsatz für die
Belange der Beschäftigten und seine herzliche Art bleiben unvergessen.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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Beschäftigte in den Filialen der Postbank

Die Deutsche Post AG hat den Gesamtbetriebsrat Ende
November darüber informiert, dass sie die Personalüberlas-
sung beziehungsweise Zuweisung von Beschäftigten zur
Postbank AG ab dem Jahr 2018 schrittweise zurückführen
wird. Hintergrund sei die im Zuge der zwischen beiden Un-
ternehmen neuerlich abgeschlossenen Kooperationsverein-
barung vorgenommene Neuausrichtung sowohl des Filial-
netzes der Postbank AG als auch der Annahmestellen der
Deutschen Post AG. Aus Sicht von ver.di ist es mehr als be-
dauerlich, dass die Postbank AG die Zahl der mit qualifizier-
tem Personal betriebenen Filialen weiter verringert. An den
Arbeitgeber Deutsche Post AG hat ver.di die Erwartung,
dass für alle unmittelbar und mittelbar betroffenen Be-
schäftigten dauerhafte, gleichwertige und zumutbare Per-
spektiven geschaffen werden. Die Beschäftigten aus den Fi-
lialen sind bestens ausgebildet und geschult. Dieses Poten-
zial für einen qualifizierten Netzzugang darf die Deutsche
Post AG nicht verschleudern. Rolf Bauermeister
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Unterstützungseinrichtung der DGB-Gewerkschaften

www.guv-fakulta.de Beruhigt arbeiten

Postzustellerin L. verursachte beim Linksabbiegen einen
Verkehrsunfall mit einem Schaden von 8481 Euro.
Der Arbeitgeber nahm Kollegin L. mit 3646 Euro in Regress.
ver.di übernahm die Kosten für den Rechtsschutz.

Die GUV/FAKULTA zahlte 3500 Euro
Schadenersatzbeihilfe.

BEISPIEL FÜR SCHUTZ UND HILFE

8 TOPLEISTUNGEN

Sicherheit
bei allen
beruflichen
Tätigkeiten

Schutz auf allen
Arbeitswegen

+ +

+ ... und vieles
mehr

Unterstützung
nach Unfällen

+

i
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Diskussionsempfehlung von 5,5 Prozent

Im nächsten Jahr stehen in Baden-Württemberg, dem Saar-
land, Bayern und Nordrhein-Westfalen Tarifverhandlungen
für die Flächentarifverträge Speditionen und Logistik an.
Auch bei mehreren Haustarifverträgen wird es im Jahr 2018
um mehr Geld für die Beschäftigten gehen. Die Entschei-
dung über die konkrete Forderung trifft die jeweils zustän-
dige Tarifkommission. Der Bundesfachbereich allerdings
hat die Aufgabe, eine gemeinsame Empfehlung als Ent-
scheidungsgrundlage zu geben. Dementsprechend hat der
Bundesfachbereichsvorstand am 27. November empfoh-
len, in der Mitgliedschaft in den betroffenen Betrieben und
Unternehmen eine Diskussion um die Erhöhung der Ein-
kommen und Auszubildendenvergütungen von etwa 5,5
Prozent bei einer Laufzeit von zwölf Monaten zu führen.
Die Landesbezirksfachbereiche werden die Diskussionen bis
zum 28. Februar 2018 jeweils bündeln. Es ist vorgesehen,
dass der Bundesfachbereichsvorstand am 8. März über eine
gemeinsame Forderungsempfehlung für den Fachbereich
befindet. red

Mehr durch Tarif

Zum 1. Januar 2018 werden Tariferfolge wirksam: Die Be-
schäftigten der Deutschen Post IT Services GmbH erhal-
ten 2,2 Prozent mehr Geld. Bei der CSG Technischer Ser-
vice GmbH erhöhen sich die Entgelte um 2,5 Prozent.
Bei der DHL Express Germany GmbH erhalten die Be-
schäftigten 2,2 Prozent mehr Geld. Die Arbeitszeit der Be-
schäftigten der DHL Hub Leipzig GmbH verringert sich bei
vollem Lohnausgleich auf 38,5 Stunden. Für die Beschäftig-
ten in der Speditions- und Logistikbranche in Bayern
greift erstmals das dreistufige System der tariflich einge-
führten Betriebszugehörigkeitszulagen. Andreas Bauch
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SPEDITIONEN UND LOGISTIK

Vom 7. bis 8. November 2017
trafen sich auf der von der ITF in
Marokko organisierten Konferenz
rund 250 Frauen aus der ganzen
Welt, um ihre Arbeitsbedingungen
im Transportsektor zu diskutieren.

Die Ausgrenzung und Benachteiligung
von Frauen sowie insbesondere die Ge-
walt gegen Frauen im Transportsektor
waren Gegenstand der Konferenz.
Durch zahlreiche Beiträge von betroffe-
nen Frauen wurde deutlich, dass Gewalt
und Ausgrenzung vorherrschende The-
men sind. Auch die Digitalisierung im

Transportsektor war Thema. Weltweit
ist zu beobachten, dass sich die Arbeits-
bedingungen dadurch verändern.
Die Ergebnisse und Forderungen aus

den beiden intensiven Konferenztagen
wurden in einer Resolution zusammen-
gefasst. Grundlage für alle Aktivitäten
ist die weitere Organisation, Stärkung
und Mobilisierung von Frauen in Ge-
werkschaften im Transportsektor. In län-
derübergreifenden Kampagnen gegen
prekäre und bedenkliche Arbeitsbedin-
gungen für Frauen sollen über die ITF als
Dachorganisation weitere Aktionen ini-
tiiert werden, um die Themen öffentli-

Weltweite Konferenz der Frauen
in der Transportbranche

SERV ICE

ver.di-Fahrerhandbuch

Der Jahreskalender für Berufskraft-
fahrer ist speziell für die Erfassung
der Arbeitszeiten und zur Entgelt-
Abrechnungskontrolle gestaltet. Er
enthält zudem Informationen rund

um den Berufs-
alltag, Lenk- und
Ruhezeiten, Aus-
und Weiterbil-
dung, Gesund-
heits- und Ar-
beitsschutz. Au-
ßerdem gibt es
Tipps zu Arbeit-
nehmerrechten,
Betriebsratsbil-
dung und den Ge-
fahren der Schein-

selbstständigkeit. Wie immer haben
die Verfasser den neuen Stand der
Gesetzgebung und Rechtsprechung
in die Texte eingearbeitet. Wer
mehr wissen möchte, lässt sich als
ver.di-Mitglied vor Ort beraten –
dort ist auch das ver.di-Fahrerhand-
buch für das Jahr 2018 erhältlich.

2018

Fahrerhandbuch

Postdienste, Speditionen und Logistik
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Eine aktive Politik gegen sozialen Ver-
werfungen in der europäischen Trans-
portbranche fordert die Vereinte Dienst-
leistungsgewerkschaft (ver.di). „Wir er-
warten von der EU und der Bundesregie-
rung, dass auch eine überarbeitete Ar-
beitnehmer-Entsenderichtlinie für alle
Beschäftigten gleichermaßen gilt und
die Beschäftigten des Transportsektors
nicht ausgeklammert werden. Nur ein
stabiler Ordnungsrahmen kann dem
Lohn- und Sozialdumping im Transport-
gewerbe Einhalt gebieten“, erklärte die
stellvertretende ver.di-Vorsitzende An-
drea Kocsis. Europaweit haben die Ge-
werkschaften in der Woche vom 20. bis
24. November auf die schwierigen Ar-
beitsbedingungen der Beschäftigten in
der Transportbranche aufmerk-
sam gemacht. In Deutschland
hat ver.di am 20. November in
verschiedenen Bundesländern
Aktionen durchgeführt. Hinter-
grund der Forderung von ver.di

sind die von der EU-Kommission auf den
Weg gebrachten Änderungsvorschlä-
ge zur Arbeitnehmer-Entsenderichtlinie
und weiteren im sogenannten Straßen-
verkehrspaket zusammengefassten Re-
gelungen. Dazu gehören auch die Vor-
schriften zu den Lenk- und Ruhezeiten,
über die derzeit das Europäische Parla-
ment berät. Diese dürfen aus Sicht von
ver.di nicht verschlechtert werden. Die
Entsenderichtlinie muss ohne Ausnah-
me auch für die Beschäftigten im Trans-
portsektor gelten. Der Vorschlag der EU-
Kommission sieht hier eine Ausnahme
vor. Auch der Bundesrat und das EU-Par-
lament hatten sich kürzlich gegen diese
Aufweichung der Entsenderichtlinie
gestellt. sra

AKT IONSTAG IM STRAßENTRANSPORT

Politik muss gegen soziale Verwerfungen vorgehen

ver.di-Aktion auf einem
Rastplatz der A 10 im

Bundesland Brandenburg.

cher zu machen. Die Delegierten verab-
redeten auch, Netzwerke zu bilden.
Die Frauen waren und sind stolz auf

die bereits erzielten Ergebnisse. Sie sind
sich aber auch dessen bewusst, dass das
politische und industrielle Klima welt-
weit kein Ausruhen auf dem bisher Er-
reichten zulässt. Sabine Springinsgut
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Die Meldung von einer Großrazzia in der
Nähe von Erfurt kam prompt: 160 Beam-
te der Bundespolizei hatten im Morgen-
grauen des 19. September 2017 einen
Wohnheimkomplex in Gierstädt durch-
sucht. In den ärmlich ausgestatteten Un-
terkünften wurden 35 Personen festge-
nommen. Sie waren verdächtig, illegal
nach Deutschland eingereist zu sein und
mit falschen Papieren als Paketkuriere
bei einem Subunternehmer für den Pa-
ketdienst Hermes zu arbeiten. Der Ver-
dacht bestätigte sich. Die Menschen
hielten sich unerlaubt in Deutschland
auf. Sie stammten überwiegend aus
Moldawien, Weißrussland oder der
Ukraine. Die größtenteils rumänischen
Personaldokumente, mit denen sie sich
auswiesen, waren komplett gefälscht.

Hintermänner, die solche Einschleusung
gewerbsmäßig betreiben, hatten sie ih-
nen verkauft. „Weitere Ermittlungsver-
fahren sind gegen die im Hintergrund
agierenden Auftraggeber und Organisa-
toren anhängig“, sagteMarkus Pfau, der
Leiter der Bundespolizeiinspektion Krimi-
nalitätsbekämpfung Halle. Und er weiß:
„Die Nutzung gefälschter Dokumente
für irreguläre Migration und illegale Be-
schäftigung floriert auch in Mittel-
deutschland. Damit geht ein hoher Scha-
den für die Sozialkassen sowie für Unter-
nehmen, die sich an gesetzliche Bestim-
mungen halten, einher.“ Nach den
Durchsuchungen bei Erfurt habe die Po-
lizei viele Hinweise zu Subunternehmen
erhalten, die nach dem gleichen Modell
operieren. Sie wurden, so Pfau, an die

zuständigen Dienststellen der Bundes-
oder Landespolizei weitergegeben.
Prompt sind Subunternehmer von

Hermes erneut in das Visier der Ermittler
geraten. Rund 300 Beamte haben am
21. November 24 Objekte in Nordrhein-
Westfalen durchsucht. Auch hier geht
es um den Verdacht des Einschleu-
sens von Ausländern, der Urkundenfäl-
schung und des Verstoßes gegen das
Mindestlohngesetz.
Schon lange weist ver.di auf die un-

haltbaren Zustände in der Paketbranche
hin. Die Gewerkschaft fordert von der
Politik eine weitreichende Nachunter-
nehmerhaftung, wie sie jüngst für die
Fleischwirtschaft geschaffen wurde.
Wer Arbeit auslagert, der muss dafür
verantwortlich bleiben. neh

PAKETBRANCHE

Mehr Infos gibt es unter:
Urlaubstelefon: 0711 1356 2825 oder Sie wollen per Mausklick
ins Urlaubsparadies, unter www.ErholungsWerk.de

Günstige Angebote
Mit dem ErholungsWerk bekommen Sie immer
den bestmöglichen Preis – fair und ohne versteckte

Zusatzkosten. Außerdem gibt es zusätzlich unter be-
stimmten Voraussetzungen die Möglichkeit zur finan-

ziellen Unterstützung durch Ihren Arbeitgeber und
dem Betreuungswerk!

Ihr spezieller Urlaubspartner –
das ErholungsWerk

Wir haben ein größeres Urlaubsangebot, als Sie denken. Lassen
Sie sich überraschen und werfen Sie einen Blick in unseren aktuellen

Urlaubskatalog oder schauen Sie unterwww.ErholungsWerk.de vorbei.

Unsere eigenen Ferienanlagen – immer eine Reise wert
Ganz besondere und vielfältige Urlaube können Sie auch in den EW-

eigenen Ferienanlagen erleben. Dabei ist für jeden etwas dabei: Ob im
Norden die abwechslungsreichen Küsten an Nord- oder Ostsee, die spannende

Mitte Deutschlands oder die interessanten Landschaften im Süden.

Freuen Sie sich auf
Ihren Urlaub 2018!

ErholungsWerk Post Postbank Telekom e.V. · Maybachstr. 54 · 70469 Stuttgart
Telefon: 0711 1356 2825 · Urlaub@ErholungsWerk.de · www.ErholungsWerk.de

Urlaubs-
kontingente
frei buchbar
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* für gemeinnützige Kunden

ANZEIGE

Illegale Machenschaften in der Paketbranche

ver.di fordert umfassende Haftung
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Am 22. März 2018 ist die Aufsichts-
ratswahl für die Deutsche Post AG.
In den Betrieben des Konzerns
laufen die Vorbereitungen für die
Wahl der Delegierten, die vom
29. bis 31. Januar 2018 stattfindet.
Die zehn ver.di-Kandidatinnen und
Kandidaten für die Arbeitnehmer-
bank des Aufsichtsrates wurden von
den ver.di-Mitgliedern nominiert
und stellen sich hier vor.

„Mit dem Blick der Be-
schäftigten auf das Un-
ternehmen sehen und
deren Interessen zu ver-
treten, das ist für mich
die wichtigste Aufgabe im

Aufsichtsrat. Langfristigen Unterneh-
menserfolg gibt es nämlich nur mit gu-
ten Arbeitsbedingungen.“

Andrea Kocsis,
stellv. ver.di-Vorsitzende

„Gute Arbeitsbedingun-
gen dürfen nicht unter
die Räder geraten. Da-
für steht eine konse-
quente demokratische
Arbeit von ver.di. Vertrau-

ensleute, betriebliche Interessenvertre-
tungen und der Aufsichtsrat als gemein-
sameAchse verpflichten sich diesem Ziel.“

Rolf Bauermeister,
ver.di-Bereichsleiter Postdienste

„Im Aufsichtsrat nehmen
wir Einfluss auf wichtige
Unternehmensentschei-
dungen. Unser Ziel ist ei-
ne solide und zukunfts-
orientierte Unternehmens-

politik. Nur damit schaffen wir eine stabi-
le Grundlage, auf der die Arbeitsbedin-
gungen stetig fortentwickelt und verbes-
sert werden müssen. Wir brauchen Si-
cherheit und Perspektive für die Beschäf-
tigten. Dafür setze ich mich ein.“
Stephan Teuscher, ver.di-Bereichsleiter

Tarif- und Beamtenpolitik

„Durch meine Arbeit im
Konzernbetriebsrat, im
Gesamtbetriebsrat der
Deutschen Post AG
und im Europäischen
Betriebsrat weiß ich, wie

wichtig eine enge strategische Vernet-
zung ist, um bessere Arbeitsbedingun-
gen für alle Kolleginnen und Kollegen
des Konzerns Deutsche Post DHL zu er-
reichen. Um diese erfolgreiche Arbeit
zusammenmit ver.di und den internatio-
nalen Gewerkschaftsbünden UNI und
ITF auch künftig fortzusetzen, kandidie-
re ich erneut für den Aufsichtsrat der
Deutschen Post AG.“

Thomas Koczelnik,
Konzernbetriebsratsvorsitzender

„Als Arbeitnehmervertre-
ter im Aufsichtsrat
möchte ich mich dafür
einsetzen, dass wir
bei den Veränderungen
rund um das Thema der

Digitalisierung unsere Beschäftigten
mitnehmen und einbinden. Mitbestim-
mung spielt dabei eine entscheidende
Rolle. Der Arbeits- und Gesundheits-
schutz muss im Sinne der Beschäftigten
entwickelt und die Kompetenzen jedes
Einzelnen müssen einbezogen werden.“

Thomas Held, stellv.
Gesamtbetriebsratsvorsitzender DPAG

„Der Erfolg des Unterneh-
mens hängt wesentlich
von zufriedenen und
engagierten Kollegin-
nen und Kollegen ab.
Wichtig sind eine qualifi-

zierte Ausbildung, gleiche Chancen für
Frauen und Männer in jeder Ebene des
Konzerns und eine gute Bezahlung!
Nicht Druck, sondern faire und gute Ar-
beitsbedingungen sichern die Zukunft
der Post und die der Beschäftigten. Dafür
möchte ich mich für Euch einsetzen.“

Stefanie Weckesser, Betriebsrätin
Niederlassung Brief Augsburg DPAG

„In Zeiten, wo alles nur
noch von Digitalisie-
rung oder Arbeit 4.0
spricht, werde ich mich
dafür einsetzen, dass
diese wichtigen Schritte

nicht im Widerspruch zu den Interessen
der Beschäftigten stehen. Das heißt:
Beide Seiten müssen davon profitieren.“

Mario Jacubasch, stellv.
Konzernbetriebsratsvorsitzender

„Als Arbeitnehmervertre-
terin im Aufsichtsrat der
Deutschen Post AG
möchte ich daraufhin
wirken und Einfluss
nehmen, dass sich die Un-

ternehmensentscheidungen auch an
den Mitarbeiterinteressen orientieren.
Das gilt für mich aktuell vor allem auch
in Bezug auf die Digitalisierung.“
Ulrike Lennartz-Pipenbacher, stellv.
Gesamtbetriebsratsvorsitzende DPAG

„Ich will mich dafür einset-
zen, dass es in unserem
Unternehmen nicht nur
um kurzfristige Gewinn-
interessen geht.Wir soll-
ten auch Vorreiter sein,

wenn es um Arbeitsplätze mit Perspekti-
ve geht, um gute Bezahlung und gute Ar-
beitsbedingungen für die Beschäftigten.“
Gabriele Gülzau, Betriebsratsvorsitzende
Niederlassung Brief Hamburg DPAG

„Die Weiterentwicklung
unseres Unternehmens
braucht starke Meinun-
gen und eine gut auf-
gestellte Arbeitnehmer-
bank. Ziel ist die aktive Ver-

tretung der Interessen aller Beschäftig-
ten. Hierzu möchte ich bei der Arbeit im
Aufsichtsrat mit meiner Erfahrung im
Management und als Vorsitzender des
Sprecherausschusses der Leitenden An-
gestellten beitragen.“
Jörg von Dosky, Leitender Angestellter

Aufsichtsratswahl Deutsche Post AG

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
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Rund 600 ver.di-Mitglieder und
Betriebsräte der Deutschen Post AG
haben auf einer Kundgebung am
15. November gegen den schlei-
chenden Rückzug des Postkonzerns
aus der dualen Ausbildung protes-
tiert.

Der Konzern will die duale Berufsausbil-
dung für den Beruf der Fachkraft für
Kurier-, Express- und Postdienste (FKEP)
zurückfahren und durch eine berufs-
begleitende Qualifizierung ersetzen.
„Während die Vorstände anderer gro-
ßer Konzerne zusammen mit der Bun-
deskanzlerin im Frühjahr in die USA ge-
reist sind, um dem US-Präsidenten die
Vorzüge der dualen Berufsausbildung
in Deutschland zu erläutern, streicht der
Postkonzern genau diese Ausbildung
zusammen“, kritisierte die stellvertre-

tende ver.di-Vor-
sitzende Andrea
Kocsis. Auch Cari-
na Brand von der
ver.di-Jugend und
der Konzernbe-
triebsratsvorsit-
zende Thomas
Koczelnik forder-
ten die Post auf,
Verantwortung für junge Menschen zu
übernehmen.
Die Zahl der dualen FKEP-Ausbil-

dungsplätze von derzeit rund 1400 soll
im kommenden Jahr auf rund 750 hal-
biert werden. Weitere rund 750 einzu-
stellende Beschäftigte sollen die Berufs-
qualifikation nicht mit einer dualen Aus-
bildung, sondern durch eine berufsbe-
gleitende IHK-Prüfung erwerben. In den
46 DHL Delivery GmbHs soll die duale

Ausbildung ganz abgeschafft werden.
In den Niederlassungen der Deutschen
Post AG soll nach derzeitigem Kenntnis-
stand je nach Bewerberlage entschie-
den werden, ob eine duale Ausbildung
oder eine berufsbegleitende Qualifika-
tion angeboten wird.
Aus Sicht von ver.di ist gegen eine

berufsbegleitende Qualifizierung nichts
einzuwenden. Sie darf aber nicht zulas-
ten der dualen Ausbildung gehen. sra

Vor der Schule, im Unterricht und
auf dem Schulhof hat sich unser
Fachbereich während der ver.di-
Aktionswoche vom 6. bis 11. No-
vember 2017 auf den Weg in die
Berufsschulen der Speditions-, Lo-
gistik- und Postbranche gemacht.

So konnten beispielsweise rund 75 Aus-
zubildende der Beruflichen Schule für
Speditionen, Logistik und Verkehr im
Landesbezirksfachbereich Nord/Ham-
burg ver.di vor Ort erleben. Und zwar
mit einem Berufsschulteam, das nur we-
nig älter war als sie selbst. Auch in an-
deren Landesbezirksfachbereichen, wie
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen, in Berlin/Brandenburg, Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württemberg, Rhein-
land-Pfalz/Saarland und Niedersachsen/
Bremen gestalteten wir an mehreren
Schulen Unterrichtseinheiten und infor-

mierten an ver.di-Ständen. Dabei kamen
wir mit Berufsschülerinnen und Berufs-
schülern ins Gespräch über die Ge-
schichte der Arbeiterbewegung, die
Entstehung von Tarifverträgen, Rechte

in der Berufsausbildung und Gestal-
tungsmöglichkeiten der Arbeitsbedin-
gungen durch Gewerkschaften und be-
triebliche Interessenvertretungen. Auch
für das leibliche Wohl wurde gesorgt.
Mit Popcorn und Musik versüßte etwa
das örtliche Berufsschulteam am Beruf-
lichen Schulzentrum des Landkreises
Nordsachsen in Schkeuditz die Mittags-
pause (siehe Foto).
Neben den Schülerinnen und Schü-

lern, die sich unter anderem in Rhein-
land-Pfalz/Saarland zahlreich von einer
ver.di-Mitgliedschaft überzeugen lie-
ßen, war die Aktion auch für die Berufs-
schulen eine positive Erfahrung. Man-
cherorts konnten bereits Verabredun-
gen für die Zukunft getroffen werden.
In den Landesbezirksfachbereichen Hes-
sen und Bayern sind Aktionen in den
kommenden Monaten in Vorbereitung.

Michelle Hardege

AKT IONSWOCHE

ver.di geht in die Berufsschule
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JUGEND

Duale Ausbildung

Schleichender Rückzug der Post
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Helga Thiel (64) wurde für ihre jahrzehn-
telange gewerkschaftspolitische Arbeit
und ihr herausragendes ehrenamtliches
Engagement mit der Verleihung der
Hans-Böckler-Medaille geehrt. Diese
höchste Auszeichnung des Deutschen
Gewerkschaftsbundes (DGB) überreich-
te ihr die stellvertretende ver.di-Vorsit-
zende Andrea Kocsis im Rahmen der Be-
triebsräteversammlung der Deutschen
Post AG am 15. November 2017 in
Darmstadt. Helga Thiel begann ihre Be-
rufslaufbahn 1970 als Postassistenten-
anwärterin bei der damaligen Deut-
schen Bundespost und trat als Beamtin
der Deutschen Post AG zum 1. August
2017 in den Ruhestand. Über 30 Jahre

war sie in der Deutschen Postgewerk-
schaft (DPG) und ver.di gewerkschaftlich
aktiv und vertrat die Interessen der Be-
schäftigten zunächst als Personalrätin,
dann als Betriebsrätin und als stellvertre-
tende Vorsitzende des Gesamtbetriebs-
rates. „Ihr geradliniges, verlässliches, im-
mer am Interesse der Beschäftigten aus-
gerichtetes und von einem tiefen Ver-
ständnis von Solidarität geprägtes Han-
deln soll mit der Verleihung der Hans-
Böckler-Medaille gewürdigt werden“,
heißt es in der Begründung des ver.di-
Bundesvorstandes. Wer Helga Thiel
kennt, weiß: Dem ist nichts hinzuzufü-
gen – außer einem herzlichen Danke-
schön für die geleistete Arbeit! sra

Ausgezeichnet!

Helga Thiel (rechts) wurde für ihr
herausragendes gewerkschaftliches
Engagement am 15. November mit
der Hans-Böckler-Medaille geehrt.
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Die Autos kaputt, die Fahrräder auch.
Die Zusteller krank durch den Ärger im Bauch.
Die Hoffnung auf Freizeit – erstickt gleich im Keim.
Bei Dunkelheit aufsteh’n, bei Dunkelheit heim.

Papier ohne Ende, Post(Aus)Wurf en gros.
Ganz ohne Papier bist du nur auf dem Klo.
Wir sind zwar schon Meister im „Stellenausschreiben“.
Doch will niemand kommen, erst recht niemand bleiben.

Verteiler, Zusteller, sogar Praktikanten,
sie fehlen an allen Ecken und Kanten.
Man hat uns „zerspart“ für den Kursgewinn und
zu Tode gemolken, das ist der Befund.

Doch auch uns’ren Vorstand quäl’n Fragen beim Jetten.
Sind trotz dieses Chaos die Boni zu retten?
Was geht, wenn der Bund seine Aktien vertickt?
Muss ich die dort holen? Wird mir das geschickt?

Wie hält man die Kunden notdürftig bei Laune?
Die schimpfen und klagen, man höre und staune.
Was soll unser Sprecher den Medien sagen,
die nerven und ständig nach Besserung fragen?

Die Autos kaputt...
Gedicht über die Lage bei der Deutschen Post AG

Verfasst von einem ver.di-Mitglied (als Audio-Datei unter www.psl.verdi.de)

Wie reden wir denen
die Misswirtschaft schön,
die immer noch täglich
am Arbeitsplatz steh’n?
Fällt uns keine
Lösung ein,
geht’s in die Hose.
Und zwar
mit Karacho,
das ist die
Prognose.

Man könnte die Arbeit erträglicher machen,
den pünktlichen Anfang und Schluss überwachen.
Man könnte den Leuten Verträge anbieten,
dank derer sie nicht in Finanznot gerieten.

Man könnte vor Allem auf Dauer entlasten.
Bezirke verkleinern, die früher mal passten.
Die Schichten mit so vielen Leuten bestücken,
dass Abläufe laufen, Terminpläne glücken.

Und auch in den Leitstellen gäb’ es ’nen Ruck
mit deutlich mehr Leuten statt Überzeitdruck.
Man kann so viel tun mit Milliardengewinnen
statt Druck auszuüben auf uns wie von Sinnen.

Illustration: Thom
as
Plaßm
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Die Meinung der Mitglieder ist ge-
fragt: In der Zeit vom 6. November
bis 15. Dezember 2017 führt ver.di
in den Betrieben der Deutschen
Post AG eine Mitgliederbefragung
zur Vorbereitung der Tarifrunde
2018 durch.

Die Mitgliederbefragung wurde und
wird als sogenannte „aufsuchende Be-
fragung“ durchgeführt. Das heißt, die
ver.di-Vertrauensleute und ver.di-Be-
triebsräte ermöglichen den ver.di-Mit-
gliedern direkt vor Ort im Betrieb einen
Mitgliederfragebogen mit acht Fragen
zur Bewertung der Themen Entgelt und
Arbeitsbelastung zu beantworten.
(Hinweis der Redaktion: Die Druckle-

gung dieser Ausgabe von bewegen er-
folgte vor dem Ende der Mitgliederbe-
fragung).
Die Entgelttabellen des Entgelttarif-

vertrages Deutsche Post AG und die
Ausbildungsvergütung sowie die Vergü-
tung für die dualen Studierenden sind
fristgerecht zum 31. Januar 2018 ge-
kündigt. Die Tarifkommission hat deren
Kündigung am 24. November 2017 be-
schlossen. Gekündigt wurden alle Mo-

Konjunkturforschung (IMK) der Hans-
Böckler-Stiftung. Die Inlandsnachfrage
wird nach Analyse der Forscher weiter-
hin wesentlich durch Lohnsteigerungen
getragen.
Die Verbraucherpreise steigen nach

wie vor nur verhalten. Für das zu Ende
gehende Jahr 2017 ist eine Steigerung
um 1,7 Prozent vorhergesagt. Für das
kommende Jahr 2018 wird eine Infla-
tion von 1,5 Prozent prognostiziert.

Beamtinnen und Beamte

Die Besoldung der Beamtinnen und Be-
amten bei der Deutschen Post AG wird
im Rahmen der zum 28. Februar begin-

nenden Tarifrunde des öf-
fentlichen Dienstes für Bund
und Kommunen Thema wer-
den. ver.di hat in der Vergan-
genheit die Übernahme der
Tarifergebnisse für den öf-

fentlichen Dienst des Bundes auf die Be-
amtenbesoldung der Bundesbeamten
durchgesetzt. Dies wird auch für 2018
eingefordert werden.
Die sogenannte Postzulage für Be-

amtinnen und Beamte bei der Post (vier
Prozent der individuellen Besoldung)
läuft bis zum 31. Januar 2018. Die Fort-
schreibung dieser Zulage wird neben
den Forderungen nach Tariferhöhung
für Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer Gegenstand der Tarifrunde Deut-
sche Post AG 2018 sein.

Mitgliederbefragung

Die zuständige Tarifkommission wird
am 10. Januar 2018 unter Berücksichti-
gung der ausgewerteten Fragebögen
der Mitgliederbefragung über die Tarif-
forderung diskutieren und die Tariffor-
derung 2018 beschließen. Damit gehen
wir selbstbewusst und gut vorbereitet in
die Tarifrunde 2018 bei der Deutschen
Post AG. Die Tarifverhandlungen wer-
den am 23. Januar 2018 aufgenom-
men. Stephan Teuscher

natsentgelttabellen für Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer. Dies umfasst
auch die abgesenkten Tabellen für so
genannte „insichbeurlaubte Beamte“
und die neuen ab 1. September 2017 in
Kraft getretenen Entgelttabellen der
Techniker mit den technischen Entgelt-
gruppen TEGr 1 bis TEGr 4 sowie die
Entgelttabellen des Tarifvertrages „Ver-
trieb Brief“ – (TV Nr. 64 DP AG) und die
Ausbildungsvergütungen.
Neben den Monatsentgelt- und

Stundenentgelttabellen wurden auch
die Basisbeträge für das leistungsorien-
tierte variable Entgelt der Entgeltgrup-
pen 1 bis 4 und die Richtbeträge für das
variable Entgelt der Entgeltgruppen 5

bis 9 gekündigt. Gerade bei dem varia-
blen Entgelt in den Entgeltgruppen 1 bis
4 gibt es Diskussionen, ob dieses leis-
tungsabhängige Entgelt unter Berück-
sichtigung der Beurteilungspraxis tat-
sächlich zeitgemäß ist. Auch der Man-
gel an Personal beschleunigt die Diskus-
sion zur strukturellen Anpassung der
Monatsgrundentgelte in den unteren
Entgeltgruppen.

Rahmenbedingungen
sind gut

Die volkswirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen für das kommende Jahr wer-
den von den Wirtschaftsforschungsin-
stituten durchweg als positiv bewertet.
Die deutsche Wirtschaft bleibt für wei-
tere zwei Jahre in einem moderaten
Aufschwung – gestützt auf einen robus-
ten privaten Konsum und etwas anzie-
hende Investitionen. „Der Aufschwung
geht weiter, und er gewinnt sogar et-
was an Breite“, sagt Prof. Dr. Gustav A.
Horn, der wissenschaftliche Direktor
des Instituts für Makroökonomie und

Wir packen es an!

Tarifrunde Deutsche Post AG 2018

KALENDERBLATT

6. November:
Start der Mitgliederbefragung
24. November:
Tarifkommission kündigt Tarifver-
träge zum 31. Januar
15. Dezember:
Ende der Mitgliederbefragung
10. Januar:
Tarifkommission beschließt
Forderung
23. Januar:
Aufnahme der Verhandlungen
6./7. Februar:
Zweiter Verhandlungstermin
26./27. Februar:
Dritter Verhandlungstermin
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BeG Senioren, Jahreshauptversammlung, 19.März, 10 Uhr,
„Sachsendreier“, Gerokstr. 20.
DÜSSELDORF BeG Paket,Mitgliederversammlung, 14. Ja-
nuar, 11 Uhr, Eventcenter Benrath, Bayreuther Str. 31;
Sitzung, 29. Januar, 17.30 Uhr, Mech ZB Düsseldorf, Fich-
tenstr.
BeG Brief, Mitgliederversammlung, 29. Januar, 14 Uhr,
NL Brief Düsseldorf, Elisabeth-Selbert-Str. 6–8, Langenfeld.
BeG Senioren FB 10, Mitgliederversammlung, Wahlen,
17. Januar, 14 Uhr, „Haus Gantenberg“, Prof.-Dessauer-
Weg 30; Stammtisch, 2. Dienstag im Monat, 14 Uhr,
„Goldener Kessel“, Bolker Str. 44.
ESSEN BeG Senioren Essen/Mülheim FB 10, Info-Vormit-
tag, 2. Mittwoch im Monat; Jahreshauptversammlung,
Wahlen, 14. Februar, jeweils 10.30 Uhr, „Birkenhauer“,
Mörickestr. 33.
FORCHHEIM BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 1. Don-
nerstag im Monat, 15 Uhr, „Eichhorn“, Bambergerstr. 9.
FRANKFURT BeG Brief, Mitgliederversammlung, 19. Feb-
ruar, 15 Uhr, Verwaltung, Raum A7, Gutleutstr. 340–344.
FÜRTH BeG Senioren FB 1, 9, 10, Stammtisch, 1. Dienstag
im Monat, 14 Uhr, „Heinrichsklause“, Sonnenstr. 21, Info
Tel. 0911 730165.
GAU-BICKELHEIM Sprechstd. m. d. Polizei, 1. Dienstag
im Monat, 19–22 Uhr, Autohof.
GERA OV Senioren FB 10, Runder Tisch, 2. Mittwoch im
Monat, 14 Uhr, Volkssolidarität, D.-Smit-Str. 34.
GEVELSBERG OV Ennepe Süd, Mitgliederversammlung,
8. März, 19 Uhr, „Am Ufer“, Hagenerstr. 289.
GIESSEN OV Sped/KEP/Log Mittelhessen, Stammtisch,
1. Samstag im Monat, 11–13 Uhr, „Justus im Hessischen
Hof“, Frankfurter Str. 7.
GÖPPINGEN BeG Senioren FB 10, Stammtisch, 1. Don-
nerstag im Monat, 14 Uhr, „Gartenfreunde“, Paul-Köpff-
Weg 65, Info Tel. 07161 42403.
HAGEN BeG Brief, Sprechstd., 2. und 4. Mittwoch im
Monat, 16–17.30 Uhr, Briefzentrum, Kantine.
OV, Mitgliederversammlung, Wahlen, 25. Februar, 10 Uhr,
ver.di, Hochstr. 117a.
BeG Senioren FB 10, Mitgliederversammlung, Wahlen,
7. März, 15 Uhr, AWO Boelerheide, Overbergstr. 125.
HALLE BeG Senioren Sachsen-Anhalt Süd FB 10, Vollver-
sammlung, 14. März, 10 Uhr, ver.di, Augustastr. 5.
HAMBURG BeG Senioren Hamburg Zentrum FB 10, Treff,
3. Dienstag im Dezember, 10–12 Uhr, ver.di, Besenbinder-
hof 60, Raum St. Georg, Ebene 9.
BeG Senioren Hamburg Süd FB 9, 10, Treff, 1. Montag im
Monat, 15 Uhr, „Dubrovnik Kupferkanne“, J. Ludowieg-
Str. 6, Klubzimmer 1. Stock.
HAMM BeG Hamm/Unna, Mitgliederversammlung, 25.
Februar, 11 Uhr, „Schützenhalle“, Schützenstr. 17.
HEIDELBERG BeG Brief, Stammtisch, 1. Montag im März
und Mai, 17 Uhr, „Friedensglocke“, Güteramtsstr. 1.
HEILBRONN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 3. Don-
nerstag im Monat (nicht im Dezember), 14 Uhr, „Hofwie-
sen“, Hofwiesenstr. 40.

AACHEN BeG Senioren FB 10, Jahreshauptversammlung,
Wahlen, 20. März, 15 Uhr, ver.di, Harscampstr. 20.
ACHIM OV und BeG Senioren FB 9, 10, Jahreshauptver-
sammlung, 14.März, 19Uhr, „Alter Schützenhof“, Bergstr. 2.
AHLEN BeG SeniorenMünsterland-Süd FB 10, Mitglieder-
treff, 1. Mittwoch imMonat, 10–12 Uhr, AWO, Freiheit 1.
ALBSTADT-EBINGEN BeG Senioren Zollernalb FB 9, 10,
Stammtisch, 3. Donnerstag imMonat, 14 Uhr, „Grüne Au“.
AUGSBURG BeG Post, Mitgliederversammlung, 11. März,
9.00 Uhr, „Hubertushof“, Hubertusplatz 2.
AURICH OV FB 10, Mitgliederversammlung, 22. Januar,
19 Uhr, Familienzentrum, Seminarraum, Jahnstr. 2.
BAD KREUZNACH BeG Senioren FB 9, 10, Mitglie-
derversammlung, Wahlen, Kreppelkaffee, 17. Januar,
14 Uhr, Rheinhessenhalle Hackenheim, Anmeld. Tel.
06362 922506.
BAYREUTH ver.di-Bezirk Oberfranken-Ost, FB 10,Mitglie-
derversammlung, 4. März, 10 Uhr, „Kaiseralm“, Fröbers-
hammer 31, Bischofsgrün.
BeG Senioren Reinickendorf/Wedding FB 10, Stammtisch,
2. Dienstag im Monat, 11–13 Uhr, „Dorfquelle“, Alt-Wit-
tenau 36a, Info Tel. 030 4112600.
BeG Senioren Steglitz/Zehlendorf FB 10, Sprechstd.,
1. Montag im Monat, 11–13 Uhr, „Dubrovnik“, Pots-
damer Str. 33, Anmeld. Tel. 030 3925921.
BeG Senioren Tempelhof/Neukölln FB 10, Sprechstd.,
3.Montag imMonat, 10 Uhr,Mediengalerie, Dudenstr. 10.
BOTTROP BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 1. Montag
im Monat, 17.30 Uhr, „Hürter“, Gladbecker Str. 19a.
BRAUNSCHWEIG/SALZGITTER OV Senioren FB 9, 10,
Treff, letzter Dienstag im Monat, 15 Uhr, „Rote Wiese“.
BREMEN OV, Mitgliederversammlung, 13. Februar,
18 Uhr, DGB, Bahnhofsplatz.
OV Senioren FB 9, 10, Treff, 1. Dienstag imMonat, 15 Uhr,
DGB, Bahnhofsplatz.
BREMERVÖRDE OV FB 9, 10 und Senioren, Mitglieder-
versammlung, Wahlen, 14. Februar, 19 Uhr, „Haus am
See“, Huddelberg 15.
CASTROP-RAUXEL BeG Senioren FB 10, Stammtisch, jd.
Dienstag, 10.30 Uhr, „Kulisse“, Münsterstr. 1b; Jahres-
hauptversammlung, Wahlen, 15. März, 15 Uhr, „Am
Schellenberg“, Heinrichstr. 2.
CRAILSHEIM BeG Senioren FB 9, 10, Treff, letzter
Mittwoch im Monat; Mitgliederversammlung, Wahlen,
28. Februar, jeweils 14 Uhr, ESV-Gaststätte, Horaffenstr.
DARMSTADT BeG Darmstadt NLWiesbaden, Mitglieder-
versammlung, 15. Januar, 16 Uhr, DGB-Haus, Hans-Böck-
ler-Saal, Rheinstr.
DORTMUND BeG, Mitgliederversammlung, 3. Februar,
18.15 Uhr, ver.di, Königswall 36.
DORTMUND-LÜNEN BeG Senioren FB 10, Sprechstd.,
letzter Dienstag im Monat, 10–12 Uhr; Mitgliederver-
sammlung, Wahlen, 27. Februar, 10 Uhr, jeweils ver.di,
Königswall 36.
DRESDEN BeG Brief, Jahreshauptversammlung, 5. Feb-
ruar, 17 Uhr, „Kaiserhof“, Radeberg, Hauptstr. 62.
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59; Sprechstd., 1. Freitag im Monat, 15–17 Uhr, Fracht-
büro-Innendienst, Postamt, Tel. 0160 6555902.
LUDWIGSHAFEN BeG Brief, Mitgliederversammlung,
19. Februar, 17 Uhr, „Lautrer Wirtshaus“, Bahnheim 17c,
Kaiserslautern.
MAGDEBURG BeG Brief, Vollversammlung, 26. Februar,
17 Uhr, DGB, gr. Saal, Otto-v.-Guericke-Str. 6.
BeG Senioren Sachsen-Anhalt Nord FB 10, Vollversamm-
lung, 7.März, 10 Uhr, DGB, gr. Saal, Otto-v.-Guericke-Str. 6.
MAINZ ver.di-Bezirk Mittelrhein, FB 10, Fachgruppe 1 und
2,Mitgliederversammlung fürMitglieder, die nicht zu regio-
nalen oder betrieblichenMitgliederversammlungen eingela-
den waren, 15. März, 16.30 Uhr, ver.di, Münsterplatz 2– 6.
MANNHEIM BeG Senioren FB 10, Treff, 1. Montag im
Monat, 14 Uhr, „Krautwickel“, Mallaustr. 111.
MAYEN Sprechstd. für alle DGB-Mitglieder, jd. Montag,
16–18 Uhr, DAA, Hahnengasse 4, jd. Mittwoch,
9.30–11.30 Uhr, Gebäude Bhf. Mayen Ost.
MINDEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 2. Donners-
tag im Februar.
MÖNCHENGLADBACH OV Linker Niederrhein FB 10,Mit-
gliederversammlung, 8. Januar, 18 Uhr, DGB, Rheydter Str.

MÜNCHEN Senioren FB 1, 9, 10, Hinter den Kulissen Na-
tionaltheater, 23. Januar, 14 Uhr, Treff Eingangshalle Mar-
stallplatz, Kosten 5 Euro, Anmeld. bis 12. Januar Tel. 089
599777106, 089 3590099; Jahreshauptversammlung,
Wahlen, 6. Februar, 14 Uhr, Gewerkschaftshaus, gr. Saal.
MÜNSTER BeG Brief, Jahreshauptversammlung, Früh-
stück, 4. Februar, 10 Uhr, Anmeld. bis 26. Januar; Ascher-
mittwoch, 14. Februar, 18 Uhr, Anmeld. bis 1. Februar,
jeweils „Deutsches Haus“, Grevener Landstr. 13, Greven-
Reckfeld, Tel. 02575 9273010.
BeG Senioren FB 1, 9, 10, Info-Nachmittag, 1. Montag im
Monat (nicht im Januar, Februar),15 Uhr, Casino der Tele-
kom, Dahlweg 100; Jahresrückblick, 8. Januar; Grünkohles-
sen, 24. Januar, „Münnich“, Heeremannsweg 13, Anmeld.
erforderlich; Mitgliederversammlung, Wahlen, 5. Februar,
Casino der Telekom, Dahlweg 100, Info Tel. 0251 235381.
NEUSS BeG Senioren FB 9, 10, Sprechstd., 1. Montag im
Monat, 10–12 Uhr, ver.di, Glockhammer 31.
NÜRNBERG BeG Senioren Nürnberg/Schwabach/Roth/
Lauf FB 1, 9, 10, Versammlung, 1. Donnerstag im Monat,
14.30 Uhr, „Genossenschaftssaalbau“, Matthäus-Her-
mann-Platz 2; Fasching, 25. Januar, Wilhelmsdorf, Abf.
Langwasser Süd 11 Uhr, Info Tel. 0911 579843; Wander-
gruppe, Info Tel. 0911 863188, 0175 7602915.

HERFORD BeG Brief, Mitgliederversammlung, 20. Januar,
18 Uhr, „Runkelkrug“, Salzufler Str. 177, Bielefeld, Anmeld.
erforderl. Tel. 05221 1253021.
IBBENBÜREN UND UMGEBUNG ver.di-Senioren, Treff,
1. Donnerstag imMonat, 10Uhr, BüroOV, Bahnhof, Gleis 1.
IDAR-OBERSTEIN BeG Senioren Nahe-Hunsrück FB 9,
10, Sprechstd., 1. Montag im Monat, 14–17 Uhr, DGB-
Haus, Wilhelmstr. 25, Anmeld. Tel. 06785 9993055, 0151
75083776; Mitgliederversammlung, Wahlen, 13. März,
14 Uhr, Stadenhalle, Im Staden 33a.
INGOLSTADT BeG Senioren FB 1, 9, 10, Stammtisch,
1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, „Fohlenweide“, Foh-
lenweide.
ISERLOHN OV Iserlohn Hemer Menden, Mitgliederver-
sammlung, 15. Januar, 18.30 Uhr, Café „täglich“, Scheib-
lerstr. 7.
JENA BeG Senioren FB 10 Thüringen, Jahreshauptver-
sammlung, 15. Februar, 11 Uhr, „Zur Noll“, Oberlauen-
gasse 19.
OV Senioren FB 9, 10, Wandergruppe, 1. Dienstag im
Monat, 10 Uhr, Info Tel. 03641 449912.
KAISERSLAUTERN BeG Senioren FB 9, 10, Treffen,
1. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr, Anmeld. Tel. 06302
7727; Mitgliederversammlung, Wahlen, 7. März, 15 Uhr,
jeweils „Licht Luft“, Entersweilerstr. 51.
KELHEIM BeG Senioren FB 9, 10, Jahreshauptversamm-
lung, 12. März, 15 Uhr, „Weißes Lamm“, Ludwigstr. 12.
KEMPTEN/ALLGÄU BeG Senioren FB 9, 10, Weihnachts-
feier, 13. Dezember, 13 Uhr, Altstadthaus, Festsaal, Schüt-
zenstr.
KIEL BeG Brief, Mitgliederversammlung, 25. Februar,
10.30 Uhr, „Alte Kaffeewirtschaft“, Hauptstr. 39, Anmeld.
Tel. 0431 71813018.
KIRCHHEIM/TECK BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch,
3.Mittwoch imMonat, 15 Uhr, „Hasen“, Siechenwiesen 1.
KOBLENZ BeG Brief, Mitgliederversammlung, 5. März,
16.30 Uhr, „Horchheimer Höhe“, Von-Galen-Str. 1–5.
ver.di-Bezirk Mittelrhein, FB 10, Fachgruppe 2, Mitglieder-
versammlung, 18. März, 10 Uhr, Brauerei-Ausschank,
An der Königsbach 8.
KÖLN BeG Paket, Mitgliederversammlung, 14. Januar,
10 Uhr, Turmcafé, Escherstr. 160.
LEIPZIG DHL Hub, Jahreshauptversammlung, 27. Januar,
15 Uhr, „Kantine T 1“, Hermann-Köhl-Str. 1, Schkeuditz.
BeG EAT, Mitgliederversammlung, 6. Februar, 17 Uhr,
„Altes Kino“, Bahnhofstr. 6, Schkeuditz.
BeG interServ GmbH, Vollversammlung, 21. Februar,
15 Uhr, „Cafeteria L & D GmbH“, Rohrteichstr. 18.
BeG Brief, Jahreshauptversammlung, 26. Februar, 17 Uhr,
Deutsche Post AG NL Brief, Raum 008 EG, Poststr. 26.
BeG BLG, Jahreshauptversammlung, 3. März, 16 Uhr, Bowl
Play GmbH, Veranstaltungsraum, Handelsstr. 4.
BeG Senioren, Jahreshauptversammlung, 26.März, 14 Uhr,
Gewerkschaftshaus, 5. Etage, Karl-Liebknecht-Str. 30.
LÜDENSCHEID OV Lenne/Volme, Mitgliederversamm-
lung, 19. März, 18.30 Uhr, „Freibad Nattenberg“, Talstr.

Frohe
Weihnachten
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Tagesordnung der Organisationswahlen 2017/2018
Im Rahmen der Organisationswahlen 2017/2018 finden
in den Ortsvereinen, Bezirken, Bezirksfachbereichen, lan-
desbezirklichen Fachbereichen, Landesbezirken und auf
Bundesebene Mitgliederversammlungen und/oder Dele-
giertenversammlungen und -konferenzen statt. Dort gilt
grundsätzlich folgende Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl der Versammlungs- oder Konferenzleitung
3. Beschluss über die Tagesordnung
4. Beschluss über die Wahl- und Geschäftsordnung
5. Wahl der Mandatsprüfungs- und Wahlkommission
6. Bestätigung der Antragskommission
7. Geschäftsbericht und Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen und Nominierungen
9. Antragsberatung

hauptversammlung,Wahlen, 1. Februar, jeweils 14.30 Uhr,
„Krone“, Ulm-Söflingen.
WEIDEN BeG Senioren Nordoberpfalz FB 9, 10, Jubiläums-
feier, 4. Januar, 10.30 Uhr, „Postkeller“, Anmeld. erforder-
lich; Preisschafkopf, 16. Januar, 15 Uhr, „Fichteklause“,
Fichtestr. 76, Anmeld. Tel. 0961 25180, 0961 25480; Treff
1.Mittwoch imMonat; Jahreshauptversammlung,Wahlen,
7. März, jeweils 14.30 Uhr, „Mitte“, Am Stockerhutpark 1.
WERNIGERODE OV Harzregion Sachsen-Anhalt Nord,
Vollversammlung, 12. März, 17.30 Uhr, „Öffentliche Kan-
tine“, Dornbergsweg 22.
WIESBADEN BeG Senioren, FB 10, Mitgliederversamm-
lung, 21. Februar, 14 Uhr, „Heidehäuschen“, Freuden-
bergstr. 241.
WITTEN OV Witten-Wetter-Herdecke FB 10, Mitglieder-
versammlung, 5. März, 18 Uhr, „Fründt“, Bellerslohstr. 3.
WOLFENBÜTTEL OV Senioren FB 9, 10, Sprechstd., jd.
Montag, 9–12 Uhr, ver.di, Harzstr. 7; ver.di-Lohnsteuer-
Service, Tel. 05331 88266.
WÜRZBURG BeG Senioren FB 9, 10, Krippentour, 3. Janu-
ar; Versammlung, 11. Januar, 1. Februar; Jahreshauptver-
sammlung, Wahlen, 1. März, jeweils 14 Uhr, „Vier Jahres-
zeiten“; Anwandern, 17. Januar; Fasching, 7. Februar, Bul-
lenheim, 13 Uhr; Fischessen, 14. Februar; Seniorenwan-
dergruppe, jd. Mittwoch im Landkreis.
WUPPERTAL BeG Brief, Mitgliederversammlung, 29. Ja-
nuar, 14 Uhr, ver.di, Hoefftstr. 4.
ZWICKAU BeG Brief, Jahreshauptversammlung, 13.März,
9.30 Uhr, „Am Bühl“, Am Bühl 1, Eibenstock.
BeG Senioren FB 10, Jahreshauptversammlung, 27. März,
14 Uhr, „Brauhaus“, Saal, Peter-Breuer-Str. 12–20.

OLDENBURG BeG Brief, Mitgliederversammlung, 29. Ja-
nuar, 19 Uhr, „Voß“, Bahnhofstr. 17, Westerstede.
OV Oldenburg/Ammerland, FB 10 Aktive, Mitgliederver-
sammlung, 26. Februar, 19 Uhr, ver.di, Stau 75.
OV Senioren FB 9, 10, Digitalfotos, Info Tel. 0441 201203;
Basteln, Malen, Skat, Klönen, 2. Dienstag imMonat, 9 Uhr,
Info Tel. 0441 302972,Tel. 04402 4205; alle drei Wochen
Jakkolo, Vereinslokal TV Metjendorf 04, Am Sportplatz.
ORTENAU BeG Senioren FB 9, 10, Sprechstd.,1. Mitt-
woch im Monat, 11–12 Uhr, ver.di, Offenburg, Okenstr.
1 c, Tel. 0781 917114.
PFAFFENHOFEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch,
3. Dienstag im Monat, 14 Uhr, Hofbergsaal.
RATINGEN BeG Senioren FB 10, Sprechstd., 1. und
3. Dienstag im Monat, 9.30–11.30 Uhr, Poststr. 24–26,
Zi. 210.
RECKLINGHAUSEN BeG Senioren FB 10, Mitgliederver-
sammlung, 10. Januar, 15 Uhr, „Hohbrink“, Im Hohbrink 1.
REUTLINGEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch,
2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, Sportparkgaststätte.
RHEINE BeG Senioren, Treffen, 1. Dienstag im Monat,
10 Uhr, AWO, Auf dem Thie 24.
SAALFELD OV Senioren FB 9, 10, Verkehrsteilnehmer-
schulung, 21. Februar, 14 Uhr, „Waage“, Brudergasse 11.
SAAR BeG Senioren, Jahreshauptversammlung, 17.März,
9.30 Uhr, Bildungszentrum Kirkel, Am Tannenwald 1.
SAARBRÜCKEN BeG NL Post, Mitgliederversammlung,
Frühstück, 18. Februar, 10 Uhr, Bildungszentrum Kirkel, gr.
Saal, Am Tannenwald 1.
Region Saar Trier, FB 10, FG 2, Mitgliederversammlung für
Mitglieder, die nicht zu regionalen oder betrieblichen
Mitgliederversammlungen eingeladen waren, 10. März,
10 Uhr, Bildungszentrum Kirkel, Am Tannenwald 1.
Region Saar Trier, FB 10, FG 1, Mitgliederversammlung für
Mitglieder, die nicht zu regionalen oder betrieblichen
Mitgliederversammlungen eingeladen waren, 12. März,
16.30 Uhr, ver.di, gr. Saal, EG, St. Johanner Str. 49.
SCHWÄBISCH GMÜND BeG Senioren FB 9, 10, Stamm-
tisch, 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr, Casino Altenheim
St. Anna.
SOLINGEN BeG Senioren FB 10, Jahreshauptversamm-
lung, Wahlen, 24. Januar, 15 Uhr, ver.di, Gasstr. 10 –18,
Gebäude C, 3. OG.
TRIER BeG Brief, Mitgliederversammlung, 26. Februar,
17 Uhr, Sportakademie, Herzogenbuscher Str. 56.
ULM BeG Donau-Brenz FB 10, Mitgliederversammlung,
29. Januar, 18 Uhr, Haus der Gewerkschaften, Weinhof.
BeG Senioren FB 9, 10, Monatstreffen, 1. Donnerstag im
Monat (nicht im Januar); Jahresfeier, 27. Januar; Jahres-


